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Amtliches.
Revier Schwann.

Wikdrrholttt Keisfudtt-Uttkans.
23 Fuder tannen Reis

aus dem Hintern Bergmald
Samstag  den I . Dezbr .,

Morgens 10 Uhr,
auf der Revier -Kanzlei.

Waldschütz Traub wird von 8 Uhr an
an den Vier Eichen das Reis vorzeigen.

C a l m b gl ch.

Akkord.
Am Donnerstag  den 29 . d. M .,

Bormittags 9 Uhr,
wird bei der Einmündung des neugebaulen
Schleifwegs im Staatswald Blindberg die
Herstellung einer gepflasterten Kandel ver-
akkordirt.

Ueberschlagspreis 66
Den 26,. November 1877.

K. Nevieramt.

Enjbahn.

Nezeulohwaidle , Brotenauberg , Finsterklinge,
Wanne , Wanncurain , Sellmanusloh , Roß¬
stall, Hornberg , Stillwasserberg , Seebcrg,
Seemiß , Dürreichberg , Kiengrund , Roßberg,
Häußerrvald , Etschberg , Hirschkliiigkopf,
Lochbrumien und Häußerberg versteigern
wir mit Zahlungsfrist bis I . August 1878:

20 Ster Buchenscheit- n. Prügelholz
gemischt,

3010 „ Nadelicheit - u . Prügelholz
gemischt.

3000 Stück Nadelholz - Prügelwellen.
Die Versteigerung findet am

Montag  den 3 . Dezember d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

im Gastbaus zur Krone in Gernsbach statt , !
Die Waldhüter Fütterer in der Dürreich

und Lingentelder in der Brotenau zeigen,
das Holz den Kamsliebhabern aus Ver
langen vor.

Gernsbach den 25 . November 1877.
Gr . Bezirksforstei Kaltenbronn.

A. A
Focht.

r. I . und diejenigen um die Preise 5 bis
zum 31 . Oktober k. I . an die Centralstells
snr die Lanbwirchschast in Stuttgart ein-
zuseuden.

Diejenigen Fischzüchter, welche in den
Fahren von 1867 ab Preise erhalte » haben,
können für das Jahr 1878 nicht wieder
für die gleiche Leistung als Bewerber auf-treten.

Bei dieser Gelegenheit wird wiederholt
bekannt gemacht, daß Direktor Dr . v.
Rucks  in Stuttgart die Fischzüchter aus
Ansuchen unentgeltlich zu beralhen bereit
ist. sowie daß die Cenlralstelle geneigt ist,
auf Ansuchen den genannten Sachverstän¬
digen zur persönlichen Berathung der
Fischzüchler au Ort und Stelle bezüglich
beabsichtigter Einrichtungen auf Kosten
ihrer Kasse abzuordnen , wenn es sich dabei
um namhaftere Einrichtungen und Anstal«
ten für die Fischzucht handelt.

Stuttgart,  16 . November 1877
Werner.

Der Futterertrag der Bahnböschungen
auf der Strecke von Pforzheim bis j
Wildbad  soll auf weitere 6 I ihre unter ^
Vorbehalt höherer Genehmigung verpachtet !
werden , und zwar:

am Mittwoch  den 28 . d. Mts.
ans den Markungen Pforzheim , Brö
hingen , Birkenfeld und Grä
fen Hausen,  Beginn der Pachtoerhand
lang : Nachmittags 2 Uhr auf dem Bahn
Hof in Pwrzbeim.

Am Donnerstag  den 29 . d. M.
auf den Markuuge » Neuenbürg
Dennach und Höfen,  Beginn : Nach- '
mittags 1 Uhr aus dem Bahnhof Neuen - !
bürg.

Am Freitag  den 30 . d. MtS . I
ans den Markungen Calmbach und
Wildbad,  Begu n : Nachmittags I Uhr
auf der Markung Calmbach , wozu Lieb¬
haber ciugeladcn nurden . j

Neuenbürg den 23 .. Novbr . 1877 . i
K. Beir .-Banamt . !

.Keller . s

§ orstbe zir k Kaltenbronn . !
KmnPlMG'jgttMg.

Aus den Doinanenwaldabibeilungeu
Dirkenbaum , Stadtwalderkopf , Nezenloh,

Bekanntmachung drr Cenlralstelle für
die Landwirthschaft , betreffend de Aus¬
setzung von Prämien für künstliche Fisch- .
zucht. j

Zur Förderung der künstlichen Fisch, j
zuchi im Laude werden als Anerkennung!
für die Einrichtung zweckmäßiger Fisch- '
brutanstalieu sowie eines rationellen Be¬
triebs der F scherei überhaupt die nach¬
genannte » Preise ansgesetzt:

1) eoi Preis von 100 FL für eins
größere künstliche Brutanstalt , welche mit!
Streckteicheu in zweckmäßige Verbindung!
gebracht ist:

2) ein Preis von 50 FL für eine
künstliche Brutanstalt , welche sich die Be¬
setzung offener Fischmasser zur Aufgabe
macht;

3) zwei Preise von je 40 FL und
4 ) drei Preise von je 25 FL tür Aus¬

stellung und Anwendung zweckmäßiger
kleinerer Fischbrulapparate.

Ferner werden ausgesetzt:
5) zwei Preise je bis zu 80 FL für

zweckmäßige Einrichtung und rationellen
Betrieb der Teichfischerei (in Setz - nndj
Slreckkeichen). sowie für Vereinigung kleine !
rer Fffchmasserbezirke zu Eitlem rationellen
Gesammlbelrieb.

Die Bewerbungen um die Preise von
l — 4 sind spätestens bis zum 20 . März

Bekanntmachung drr Crntralstrlle für
die Landwirthschaft betreffend die Be¬
schaffung von Forcllcneiern u >d von
Aalbrut für inländische Fifchzüchter.

Wir werden auch in diesem Jahr
wieder angebrütete Forelleneier sowie erst¬
mals versuchsweise auch Aalbrut  von
renommirle » Biulanstalten beziehen und
an inländische Fiscdzüchter gegen Ersatz
der Selbstkosten , beziehungsweise auch un¬
entgeltlich abgeben . Gesuche mit Angabe
der gewünschten Qualität nebst kurzer Be¬
schreibung der Brut -Vorrichtung , deren
Lage und Größe sind längstens bis 15.
Dezbr . d. I . au „das Sekretariat der
Ccnkralstelle für d e Landwirthschaft in
Stuttgart " zu richten.

Stuttgart,  16 . November 1877
Werner.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
am Donnerstag den 29 . Noo . 1877.

Vormittags 9 Uhr.
Untersuchiiiigssachen gegen

1) WiihVmine Berweck von Arnbach,
wegen Diebstahls.

Rechtssachen zwischen
2) Andreas Rentschler , Taglöhner und

Gen . von Schömberg , K!. u . Jakob Mai-
kenbacher, Hirichwirlh von da, Bekl. Nest-
fordernng betr.

3) Jatob Wieland , Seufiuschmled von
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LtuttZarl.

Dem verehrlichen Publikum hiemit zur Anzeige , daß ich seit kurzer Zeit mein
Geschäft als

Sattler und Hapezier
ebenso

lioztxeberei«i° M8vlie»l>ikr-Ilsi»iliinx
UMdelmrpIsk Ne. S, vsi-tirrs,

eröffnet Hube. Beste Bedienung wird zngesichert . Zuhlreichem Besuche sieht freund¬

lich,t entgegen kvStSV Nsilbkl ' ,
Sohn des früheren Ochsen wirths in Dobel.

Gustav Dittter,
N6tAl1 ^ 3.3.r6üfa .drjIc uaä U688ia ^KL6886r6i

empfiehlt acht englische gakvanisirle Röhre , für Gas , Wasser , und Damvileitungen
schwarze schmiedeiserne Gasrohre , Blciröhre , sämmlliche in allen Demenstoiien , galva-
nisirte und schwarze Berbindstiickr , Gummi - , Flachs - und Hanfschläuchr , Dampf - ,
GaS - und Wasser - Armaturen , Messing - Kähnen aller Art , Badcinrichtungcn für
Gas - und Kohlenhrizung , Badewannen , Feuerspritzen bester und neu - ster Konstruktion,

und sichere bei den billigsten Preisen prompte Bedienung zu.
stehen gratis zu Di nsten.
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Krosse Foläeae kreisweärille voll kreusseu 1844.
8ilberüe VeräieustmeäLiNe von MrttemLerF.

kortsvdrittsmeäMe von VesterreicL 1 13.

Die Ilee!>g»i8eliet !srli88piimerei llrseli.
(tVürllemderxkctie Li8eulrstill - uuck IeIeFr »phe »-8l .ilioll)

beehrt sich hiemit anzuzeigeu , daß sie auch fernerhin ^ drverx,
geschwungenen und gehechelten klaeli8 . geriebenen und ungeriebe
»en Uaaf , welch' Letzterer auf Kosten der Auftraggeber gerieben
wird , in jeder Menge gegen einen Lvinnlobn von nur 12 Pfennig
Reichsgeld für den Schneller von 2000 nnirttembergiscke » Ellen
oder 1228 Reter I ä̂uFe spinnt , und in gewohnter gewissenhaftester
und raschester Weise in Garn oder auf Wunsch auch in Leinwand
wieder abliesert.

Bei der Nähe dieser rühmlich !! bekannten , und mit den
neuesten Maschinen veriehenen Spinnerei sind die Frachtkosten ganz
unbedeutend , so daß die Garne und Gewebe bei allgemein aner
könnt vortrefflicher Qualität auch am billigten abgeleiert werde »,
weshalb mir bitten , uns mit recht zahlreichen Aufträgen zu erfreuen.

Die Agcnlcn:
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Arnbach , Kl. und Gebr . Kahn von Bai¬
singen , Bekl . Gewährleistung betr.

4) Job . Dittus , Gemeindepfleger von
Obernhausen . Kl. und Jakob Prob , Tagl.
von Conweiler , Bekl. Zinsenforverung betr.

5) Johann Scheercr , Rößlesmirth von
Waldrennach , KI. und Maurer Funk und
Gen . von Calmbach , Bekl. versch. Forde-

- - rungen betr.
? 6) Michael Ochs, Bauer von Pfinzweiler,

Kl . und Jakob Kramer , Maurer von Feid-
rennach , Bekl. Lohnforderung betr.

7) Friederike D »ß u. Gen . v. Conweiler,
Kl. und Wilhelm Hummel , led. Bierbrauer
von da, Bekl. Ansprüche aus unehel . Vater¬
schaft betr.

Vormitt . 10 Uhr.
8) Theresie Mahler u . Gen . v. Loffenau,

Kl. und Friedlich Mahler von da, Bekl.
desgleichen.

S) Wilhelm Schuhmann v. Dobel -Eyach¬
mühle , Kl. und Friedrich Jäck , Andreas
Sohn von Conweiler , Bekl. Schadenersatz¬
forderung betr.

10) Wilhelm Schwarz v. Schwann . Kl.
und Christoph Rolbfuß , Ziegler v. Gräfen-
hausen , Bekl. Kausschillingsrestsorderung
betreffend.

Unlersuchungssachen gegen
11) Calharine Zellmann von Loffenau,

wegen Beleidigung.
12) Friedrich Bürkie , Lammwirth und

Gen . von Feldrennach , wegen mörtl . und
thätl . Beleidigung.

13) Jakov Grimm , Maurer v . Loffenau
und Gen ., wegen Diebstahls.

Borm . 11 Uhr.
Rechtssachen zwischen

14) Calharine Gulekunst nnd Gen . von
Holzbronn , Kl. und Christian Friedrich
Bischer von Conweiler , Bekl. Ansprüche
aus unehel . Vaterschaft betr.

15 ) Carl Rößler . Schuhmacher in Pforz¬
heim, Kl . und Jakob Kiaiß , Säger in
Gröffeithal , Bekl. Arbeits -Verdienstsorde-
rung betr.

16 ) Louis Rosenheimer , Branntwein-
fabrikant in H ilbronn , Kl . und W . Hag¬
mayer z. deutschen Kaiser in Neuenbürg,
Bekl . Restiorderung bcir.

Privnlnachrichlkii.

Pforzhei  m.

Versteigerungs-Ankün¬
digung.

Mit ErmächU»ung Gr . Amtsgerichts
Pforzheim werden aus der Gontmasse des
Matthens S t i cke l z. „grünen Wald " in
dessen Behausung Tillsteinerstraße

Mittwoch den 28 . d. Mts -,
Vormittags 10 Uhr,

nachvcrz-ichiiete Fahrnisse gegen Baarzah-
lung öffentlich versteigert:

20 St . Schweine , darr/iter sind meh¬
rere ie' le Schweine , 3 Ohm alter,
5 Ohm neuer Wen, , I Rest Brannt¬
wein und 2800 St . Cigarren.

Psorzbeim , 24 . Rover . 1877.
Der Massepfleger : Der Gerichisvollzieher:

G . Kramer . Ritter.

W l l d b a d.

Fettes
Hammel- Fleisch

ä 40 ^ per Pfund empsiehlt
Friedr . Hammer,

z. Adler.

Auch habe ich schöne, großträchtige

Schafe
zu verkaufen Der Obige.

Für ein circa 20 Wochen altes Kind
wird eine

Person
gewünscht, die dasselbe selbstständig bei Tag
und Nacht z» verso»gen Hütte. E niritt gleich.

Von wem sagt die Redakiion.

Neuenbürg.

Eine Hobelbank,
sucht zu kaufen Fr . Kloz

zum grünen Baum.
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Der Landtagsabgeordnete

wohnt über die Dauer  des
Landtags in Stuttgart
P o st g e b ä u d e.

W i l d b a d.

krs«e»»rbei't8-8k!iule
Obige durch eine Privatgesellschafti»'s

Leben gerufene Schule verfolgt den Zweck
durch theoretischen und praktischen Uuterrichi
Frauen und Töchiern jeden Standes Ge¬
legenheit zu bieieu, sich für den Erwerb,
wie für den Hausbedarf, in den verschie¬
denen Handarbeiten gründlich auszubilden.
Der Unterricht zerfällt vorerst in drei
Hauptkurse von je einem Vierteljahr für
Weißnähen, Maschinennäben und Kleider
machen in Verbindung mit dem hierzu ge
hörigen Zeichenunterricht. Außerdem wer
den nach Thunlichkeit Nebenkurse sür Bü¬
geln und Putzmachen eingerichtet werden.

Die Eröffnung der Vierteljahrskurse
zunächst für Weißnähen nrld Maichiuen-
nähen ist auf 1. Februar 1878 festgesetzt
und beträgt das Sckutgeld sür je einen
Kurs 20 Mark, wobei die Schülerinnen
das zur Arbeit nöthige Material selbst
zu beschaffen und die Utensilien für de»
Zeichenunterricht (Reißzeug, Reißbrett,
Reißschiene und Winkel) zu stellen haben

Der Unterricht in weiteren Gegenstän¬
den. wie Häkeln, Sticken, Buchführung
u. s. w. bleibt einer weiteren Entwicklung
der Schule Vorbehalten.

Nähere Auskunft erlheilen außer dem
Unterzeichnetendie Herren

Oberbürgermeister Groß,
Stadlpfarrer Klein.
Stadlräthe Eisenmenger und Hrpp,
Rektoren Bauer und Huber.

Pforzheim, den 13. November 1877.
Der Denvaltungsraih:

v. Scherer , Stadtdirektor.
B i r k e n f e l d.

1800  Mark.
Pflegschaflsgeld leiht gegen gesetzliche
Sicherheit in 1 oder mehreren Posten
aus

Mann.
N e u e n b ü r g.

Eine schöne Auswahl

Regenschirme,
hat fortwährend vorräthig

Frau Briesträ-er
R ot hsu ß.

Neuenbürg.

§1ikk- k Häckki Miifter
aus der„Arbeitsstuve" werden auSgrliehcnbei

Frau Caroline Rrntschler,
Kleidernäherin.

2 Maurer,
finden bei gutem Lohn sofort Arbeit bei

Maurermeister
Bozenhordt.

Ein tüchtiger
Säger,

findet alsbaldige Anstellung
Sägmühle in Brozingen.

auf der

vr . MttillFSl -'s
unübertroffen«

laurus campbora. ^
Kollvllv L5O«n»p>»vr-

Nachgewiesen heilsamer als Salicyl
und andere Präparate. Zeugnisse wunder
barer Wirkung von kompetenten Seite».
Vorräthig bei

6 Nadler,
Neuenbürg.

Jllnstr, Jagdzeit,mg. ,
Fischerei  und Naturkunde.
Herausgegeben vom königl. Oberförster H.
Nitzsche. 5. Jahrgang . Nr. 4 enthält:
Erkenntnisse des Königl. Preutz. Obcrlri
bunals zu § 292 des Reichs-Strafgesetz¬
buches. Jagdbilder aus Her Ostindischeu
Inselwelt von H. von C l a u s ew i tz.
Das beste Gewehr von M. Wagne  r.
E,ne seltsame Hascnevtbinduug. Die Hof
jagden bei Ohlau. Literatur: Jaadbilder
vom königl. Vice-OberjäaermeisterN. von
Mayerinck (mit Bild) und andere in¬
teressante Notizen. — Diese Zeitschrift
erscheint im Verlage S chm i d t u. G ü n-
ther  in Leipzig. Alle Buchhandlungen
und Postanstalten nehmen Abonnements an.

** Wie ungemein verbreitet die Leide»
an Gicht u. Rheumatismus  sind,
sollte uns heute in äußerst interessanter
Weise durch ein Schriftchen bekannt wer¬
ben, welches in einfacher Zusammenstellung
bie dankbaren Worte vieler Hunderte von
Glückliche» enthält, welche unter Schilde¬
rung ihrer sür unheilbar gehaltenen Leiden,-
all der gebrauchten viele» Kuren, der un¬
endlichen Schmerzen und Quälereien, selbst
noch am Wendepunkt des Lebens, das
Heilverfahren des Herrn L. G. Moes¬
st  n g er in F r a n kf u r t a. M. ange-
mendet hatten und nun wieder in den
Loligenuß ihrer Gesundheit gelang waren.
Wir greifen nur aus diesem Schriftchen
als besonders erwähneusmcrth das Schrei¬
ben eines Herrn Friede. Spariug auf der
Grube „Prinz Wilhelm» in Frellstedt
(Braunschweig) heraus, in welchem der!
schwergeprüfte Mann nach einem 2 2jäh - ;
rigen schmerzhafte » G i cht l e i - j
den,  durch eine nur 3 wö che n l l i ch e.
Cur in herzlichster Weise ieüis völlige
Genesung  schulden. Wie wir ersehen,
ist das Heilverfahren ein durchaus ratio-
nelles und keineswegs mit Kurpfuscherei
zu verwechseln. Herr Moeisinger verlangt
lediglich vom Kranken«i»!- kurze Beschrei¬
bung des Leidens und seines Stadiums,

ohne die früher angewendeten Kuren,
Medikamente und Quacksalbereien wissen
zu wollen und ertheilt alsdann den Patienten
'eine angemessenen Anordnungen. Die:es
Schriftchen, ein Beitrag zur Statistik mensch¬
lichen Leidens, kann allen Gicht- und
Rheumalismuskranken als eine trostreiche
Lektüre und zugleich Mahnung diene», sich
den erfahrenen Händen des Herrn Moes-
singer anzuvertrauen.

Kronik.
Deutschland.

Der in Wiesbaden lebende Rentner
Knoop,  ein gcborener Bremenser, hat
dem Komite für Eirichiung eines Natioual-
venkmals auf dem Niederwald die hoch-
aerzige Gabe von 20,000 ^ zuweisen
lassen.

Freiburg,  19 . Noo. Wie der
Br. Ztg." von zuverlässiger Seite mit-
getheilt wird, findet die Eröffnung der
Eiiendahnstrecke Alt- Breisach- Kolmar am
15. Dezbr. statt.

Württemberg.
Stuttgart,  22 . Noo. Kürzlich

kamen von Köln drei kleine Kinder hier
an, die ganz allein die Reise von Phila¬
delphia bis nach Stuttgart unternommen
und zwar mit Unterstützung des deutschen
Bevollmächtigten in New Dort , der st-
sowohl mit Geld, als auch mit in deutscher,
englischer und französischer Sprache ge¬
schriebenen Empfehlungen versehen Halle.
Die Kinder, die nur der englischen Sprache
mächtig waren, hatten ihren Vater, der
sie in Amerika nicht mehr ernähre» konnte
»erlassen, um ihre besser stluirte, in Stutt¬
gart wohnende Mutter aiifzusiicheu.

Tübingen,  22 . Nov. Am letzten
Montag wurde die I a h r e s s e i e r des
Ge werdevereins  gehalten . Der
Vorstand, OberlehrerU tz, suchte in seiner
Ansprache klar zu machen, daß die Selbst-
lhäligkeit der Weg zur Selbstständigkeit
sei. Uns-re Zeit leide daran, daß zu viel
geredet und zu wenig gethan werde; viele,
die selber nicht arbeiten mögen, wollen
die Welt durch Worte und Phrasen glück¬
lich machen, während doch nur wirkliche
Arbeit die Kraft stärke, den Blick schärft,
Besitz schaffe und dadurch selbstständig
mache. Die Beispiele zur Begründung
dieser Ansicht wurden genommen aus dem
Unterrichlsgeschält sowie dem häuslichen
und öffentlichen Leben.

Reutlingen . Der Holzhandel
nach Tübingen geht Heuer besser als voriges
Jahr . Für 4Raummeter Buchenholz, das bei
uns dieses Frühjahr 26—36 kostete, nun
aber auch mit 40 ^ bezahlt wird, wird
in Tübingen 48—54 erlöst. Vorige»
Winter kostete bei uns das Meterklaflcr
48, 50—53 und in Tübingen wurde
dann blos 40—45 ^ erlöst.

Geislingen,  20 . Nov. In dem
eiitb.hrlich i,ewordci»-n Forst- und früheren
Ulm'schen Amthaus in SluberSheim wurde
gestern durch den Vorstand des landwirth-
schaitlichen Bezirksvereins, Ob-ranumann
Kauffmann hier eine „Wimcrichuie sür
ermach'ene Bauernmädchen" mit einer
erklecklichen Anzahl von Theilnehmerinnen
aus dem hiesigen und Blaubeurcr Oder-
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und einer eigenen Lehrerin die Mädchen j dagegen die Gewohnheit des Daseins,

amt eröffnet . In dieser Anstalt werden , einfach . Ich bin meines Lebens müde , j im Wasser stehen kann , ohne daß letzteres

unter Leitung einer erfahrenen Hausmutter ^und entschlossen zu sterben . Ihr liebt in das Leder eindringe . Das Nene in
dieier Vorschrift liegt in dem Zusatze der
Wachses und Harzes zum Fettstoffe . ES
werde » nämlich ein Liter gesottenes Leinöl,
125 Gramm Hammelfett , 46 Gramm
Wachs und 32 Gramm Harz über Kohlen¬
feuer unter fleißigem Umrühren zusammen-
geschmolzen und die Masse mittelst eines
Pinsels auf das gereinigte und getrocknete
Lchutiwerk warm auig -strichen. Das Leder
bli idt hierbei sehr geschmeidig Erfahrungen
nach gelingt die Herstellung eines vorzüg¬
lich wasserdichten Schuhwerkes auch in der
Weise, daß man ein kleiaes Stückchen
Paraffin in warmem Klauenfett auflöst
und damit das Schuhwerk einschmiert.

im Kochen und Wakchen , Backen und Nähen,
Flicken und Bügeln unterrichtet und be¬
kommen nebenbei vom Lehrer des Orts
Unterricht im Lesen und Schreiben , Rechnen
und Singe ». Die CentrMelle für Land-
nnrlhschast unterstützt die Sache , indeß der
Staat die Gebäulichkeiten zur Verfügung
stellt . ( Lt : A . W .)

Ausland.
Die Romanisirung Frankreichs wächst

mit Riesenschritten . Die vor einem Jahr
veröffentlichte offizielle Statistik der fran¬
zösischen Klöster gibt folgende Aufschlüsse:
Vor zwölf Jahren gab es in Franlreich
108119 Mönche und Nonnen , jetzt aber
140000 ; 1868 batten die Klöster etwa
500 Millionen Franken Vermögen , heute
das doppelte , Von 447122 Mädchen,
welche Elementarunterricht erhalten oder
in Rettungshäusern (8alie8 ck'asile ) aus¬
genommen find werde » 356000 IN klöster¬
lichen Anstalten , nur 90000 von Laien
erzogen . Diese Ziffern bedürfen keines
Kommentars.

Miszellen.

Das Kind - es Henkers.
Historisches Zeitgemälde

von
Mo Moser.

(Fortsetzung)
„Seid Ihr toll , Mensch ?" rief der

Verurlheilte.
„Nicht toll , Herr Edelmann , sondern

lebenssatt , wie ich Euch eben sagte " , ant¬
wortete gleichmüthig der Scharfrichter.
„Schon sett Jahren habe ich mich immer
an die Stelle der Opfer gewünscht , welche
meinem Beile verfallen waren . Die Todes
angst , das Zittern der Glieder , der Streich
mit dem Beile , daS Alles ist in wenigen
Minuten vorüber , uud der Enthauptete
liegt so still , als schliefe er den sanftesten
Schlaf .*

„Um Gottes Willen , verschont mich
mit diesen fürchterlichen Auseinandecke
ungen " , rief Allan . „ Macht es kurz und
sagt , was Ihr wollt . Ich habe nur noch
wenige Stunden zu leben und möchte mit
dem Irdischen abschließen , um au die
Ewigkeit zu denken !"

„Die Ewigkeit harrt unser Aller " ,

und sollt enthauptet werden . Was meint
Ihr , wenn wir gegenseitig die Plätze
wechselten ?"

Allan Macrobie war bei diesem Vor¬
schläge von seinem Sitze aufgesprungen
und seine Brust alhmeie unwillkürlich in
neuer Lebenshoffnung.

„Könnt Ihr mich retten , so fordert
jede Belohnung , die in meinen und meiner
Familie Kräften steht. Sie soll Euch
werden ! rief er.

„Umsonst ist der Tod , sagt das
Sprüchwort " , fuhr Timotheus P -sterson
fort . „ Allerdings fordere ich für Euere
Rettung von Euch ein Versprechen, dessen
Erfüllung Ihr mir mit dem heiligsten
Eide zuschwören müßt . "

„Nennt die Summe — sie soll Euer
werden ."

„Ach was — Belohnung , Geldsumme!
Der königliche Scharsrichter von London
ist reicher als die Familie der Macrobie
sammt ihrer ganzen Velterschaft . Mein
Verlangen ist ein anderes ! Um Euer
Leben zu reite », gibt es nur einen ein¬
zigen Weg, daß wir die Kleidung wechseln
uud — "

„Nun was weiter ? srug betroffen der
Verurlheilte , als Timotheus Peierson seine
Rede unterbrach.

Ihr werdet zum Scharfrichter Peter-
son, und ich zum Laird Allan Macrobie.
Morgen führt Ihr mich zum Schaffst,
haut mir den Kops ab und gehl dann
Eures Weges . Zu einem solchen Geschäft
gehört wenig Geschick" .

„Ihr glaubt , daß eine solche Täuschung
möglich märe , fragte Allan.

„Traut meiner Geschäftserfahrung , es
geht ganz gut " , erwiderte der Scharf
richier . „Der Befehl lautet , Euch beim
Morgengrauen in aller Stille hinzurichten,
de» Körper in einen Sarg zu legen und
sogleich estrzuscharren, Bei solchen Execu-
iionen pflegt Niemand gegenwärlig zu
sein, als einige schlasirunkene Wächter uud
ein Sheriff , die jedoch nicht das Blutgerüst
betreten , sondern einiger Entfernung
von demselben stehen bleiben, harrend des
Sireiches , der sie ihrer Zeugenschaft
enthebt , und ihnen gestattet , wieder in das
verlassene Bett zu steigen. Auf dem Wege
zum Schaffst verhüllen wir unsere Häup¬
ter mit den Kapuzen der Mäntel . Mein
blondes Haar , meinen Bart , den ich gleich

Täuschungantwortete der Scharfrichter . „ Doch zur,
-Sachs ! Wenn der Hahn kräht , ist es zu -dem Eunaen zunutze, mnchi die
spät für dieselbe. Allan Macrobie , hört -noch leichter . Bi » ick tobt , hüllt Ihr
wohl auf das , was ich Euch jetzt sagen j meinen Kopf in den Trauerschleier , legt
will : Worte , die wenn sie auch aus dem ' >bn zum Körper in den Sarg , uud in
rauben Munde eines Henkers kommen, !Mus Minuten ruht das Gebeimniß drei

dock Silberlöne einer himmlischen Friedens - s ^ Hen unter der Erde ."
giocke für Euch sind. Ich bin entschlösse», , „ Nein — nein — das kan» ich nicht
zu sterben, aber mein Tod soll Jemand ^ hun ! ries schaudernd der Verurlheilte.
Nutzen dringen , und dazu habe ich Euch ( Forts , folgt.)
ans -rkhe » !" -

„Mich ? Weshalb diese Theilnohme ' (Herstellung wasserdichten Schuhwerkes,)
für Mich? fragte verwundert der Ver - In England soll man sich nachstehender
ur " ilte. Mischung bedienen, um Oder wasserdicht

„Theilnabme ! O nein, die ist es zu mache», uud es wird behauptet , daß

nur, ." , erwiderte mit gräßlichen Lachen man mit Schuhwcrk , welches mit dieser,
der '̂ charsnchter. „Es ist die Sache ganz Mischung behandelt wurde , stundenlang ' 20 Frcmkenstücke

Ein „Leid  m a h I" . Die Leichen-
schmause sind in der Schweiz vielorts noch
sehr im Schwang . In einer Gemeinde
des Emmenttzales wurden jüngst an einem
im Dorsivirthshause seevirten „ Leidmahl"
von 61 Perioue » 319 Liter Wein —
ge— trunken . Die Berrübniß muß groß
gewesen sein!

Butterden natürlichen
Wohlgeruch zu geben.  Aus direk¬
tem Wege eihält die Butter einen natür¬
lichen Wohlgeruch , wenn dem Besitzer der
Kühe Wieie » zu Gebot stehen , auf welchen
aromatische Krauler , wie z. L . der weiß
und gelb blübende Steinklee oder der Wald¬
meister , dessen Dust im Maitrank so sehr
geschätzt wird , vorhanden sind . Da dies
aber nichi immer der Fall ist, sö kann man
namentlich im Winter der Natur auf eine
unschuldige Art nachhelsen , wenn man die
getrockneten Kräuter in einen Sack von
dichter seiner Leinwand bringt und diesen
fortwährend in dem leeren und zugedecklen
Butlersaffe aushängt . Die geringe Mühe
wird durch de » feinsten Wohlgeruch der
Butter belohnt , wie man ihn nur beim
Weidegang der Kühe auf den bestgelegeuen
Wiesen erhält.

Fälschung des Kaffees.  Auf
eine großartige Lebensmittel -Verfälschung,
von der bisher „ och wenig die Rede war,
mackste unlängst die „ Ger . Ztg . " aufmerk¬
sam . Nach derselben bestehen in Hamburg,
Triest , Alexandria u . s. w . große Fabriken,
welche nur zu dem Zwecke eingerichtet sind,
Färbung der Kasstedobnen vorzuuehmen.
Abgesehen davon , daß man dadurch schlech¬
tere Qualitäten in bessere umzuwandeln
sucht , ist doch andererseits nickt zu ver¬
gessen , daß niemals so leicht Vergiftungen
Vorkommen können , wie durch den Genuß
von Farben . Die „ Ger . Z,g ." weiß be¬
stimmt , daß der Verbrauch der Farben in
den bezeichueten Fabriken » ach Centnern
berechnet . Das genannte Blatt macht bei
dieser Gelegenheit darauf aufmerksam , daß
das Waschen des Kaffes vor dem Brenneu
das beste Bütteln sei, etwaige Gefahren
zu befestigen.

GoldknrS der Staatskasscnvrrwaltung
vom 15 . November 1877.
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Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Mech  in Neuenbürg.
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